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UNVERKÄUFLICHE LESEPROBE

Bernhard Ludwig

Anleitung zur sexuellen Unzufriedenheit
 

Taschenbuch, Broschur, 156 Seiten, 20,0 x 15,0 cm
ISBN: 978-3-442-15484-5

Goldmann

Erscheinungstermin: Januar 2008

Die erste und einzige Sexualtherapie in Comicform
 
Wie heilt man eingebildete Kleinschwänzigkeit? Warum wird Sex durch summen besser? Und
was ist eine Orgasmustorte? Bernhard Ludwig kennt die Antworten: In seiner „Anleitung zur
sexuellen Unzufriedenheit“ erklärt der Psychologe und Kabarettist, warum der Sex der anderen
auch nicht besser ist, und was es mit der Formel „Sex-Unzufriedenheit = Erwartetes dividiert
durch Erreichtes“ auf sich hat. Sex-Probleme weggelacht: Partyspaß und geniales Vorspiel!
 
Der Autor füllt mit seinem Seminar-Kabarett seit Jahren europaweit die Hallen.
 


